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REDAKTION: ALEXANDER PFEFFER

Wien. Schaffnerin wollte sie
werden, weil die „so resch
sind und ihnen alle folgen
müssen“. Heute lenkt Bri gitte
Ederer einen Konzern mit
mehr als 30.500 Mitarbeitern
in CEE und erwirtschaftet
 einen Umsatz von 2,8 Mil liar-
den ¤. Die Siemens Öster-
reich-Chefin war als Referen-
tin zu Gast im Klub für
 Frauen, wo sie über Finanz-
krise, die Unterschiede zwi-
schen Politik und Wirtschaft
sowie ihren persönlichen
Werdegang plauderte. 

So erzählte sie etwa, dass
sich ihre Mutter immer einen
sicheren Job für die Tochter
gewünscht hat und noch, als
sie bereits Staatssekretärin
war, gemeint hat: „Du kennst
doch den Vranitzky – kann der

dich nicht in einer Bank un-
terbringen?“ Was sie heute
macht, ist der Mutter nach wie
vor etwas verdächtig, aber bei-
leibe nicht unsicher. Dennoch
räumte die Top-Managerin
ein, dass sie in ihrem Leben
schon mehr gelacht hätte. Die
Krise fordere ihren Tribut und
die Sorge um die einzelnen
Arbeitsplätze raube ihr zu-
weilen den Schlaf.

Als Frau in einem technisch
orientierten Männerunter-
nehmen habe sie sich immer
mit Hausverstand durch-
gesetzt. Sie müsse ja keine
 Leitungen verlegen, sondern
Struk turen überdenken. Und:
„Man kann nie blöd genug fra-
gen, wenn man sich wo nicht
auskennt.“ 80 Prozent ihrer
Zeit verbringe sie damit,  Leute

bei Laune zu halten. Dennoch
ist ihr die Politik nie mehr ab-
gegangen. „Ich will nicht mehr
bei der Straßenbahnstation
stehen und mich von den Leu-
ten anmaulen lassen, wo der
N-Wagen bleibt.“ Die Krän-
kungen in der Politik wollte
sie sich einfach nicht mehr
 antun: „Das Einzige, was von
mir übrig bleiben wird, ist der
Gitti-Ederer-Tausender!“

Ob es ihr auf die Nerven
ginge, immer wieder als Vor-
zeigefrau bezeichnet zu wer-
den? „Schon ein bissl.“ Was
viele übersehen würden: so-
bald man gewisse Karriere-
höhen erreicht hat, wird die
Luft für alle dünn, egal ob
Mann oder Frau. Schlussend-
lich müsse man für Karriere
auch immer einen gewissen

Preis bezahlen. „Karriere ist
harte Arbeit“, sprach sie vie-
len aus der Seele. Ihr Resü-
mee: „Frauen denken ver-
netzter, sie sind aber weniger
amüsant als Männer.“ Eine
These, die sie selbst an die-
sem Abend eindrucksvoll
 widerlegte: So hoch war die
Wuchtel-Dichte im altehr-
würdigen Zigarrenklub noch
selten. Mit dabei waren unter
anderen: Stadträtin Ulli Sima,
Raiffeisen Centrobank-Che-
fin Eva Marchart, Post-Kom-
munikationschefin Manuela
Bruck, Klub für Frauen-Ini-
tiatorin Gabi Spiegelfeld so-
wie die Moderatorin des
Abends Waltraud Langer.

EVENT TELEGRAMM

Von der Euro-Gitti 
zur Generaldirektorin

Bittere Worte,
süße Desserts 

Salzburg. Restaurant-
gäste und ihr Verhalten

in der Krise hat jetzt Motiv-
forscherin Sophie Karmasin
genauer unter die Lupe ge-
nommen. Die Ergebnisse der
Studie im Auftrag von Nes-
presso und Falstaff präsen-
tierte sie in der Salzburg
 Arena. Ihr Fazit: Noch reagiert
die Gastronomie zu wenig auf
die Krise. Die Branche muss
sich den neuen wirtschaftli-
chen Herausforderungen in
Bezug auf Preispositio nierung,
Qualität und Ambiente stel-
len, um einen weiteren Ab-
wärtstrend zu stoppen. Spe-
ziell Business-Gäste haben die
Ausgaben für Restaurantbe-
suche reduziert, am stärksten
zeigt sich eine Reduktion in
der mittleren Gastronomie, die
auch anhalten dürfte. Nach bit-
teren News folgte Süßes. Hau-
benkoch Andreas Döllerer
servierte Dessertkreatio nen.
Mit dabei: das Nespresso-Duo
Catharina Riess und Corne-
lia Wimmer sowie Falstaff-
Chefredakteur Klaus But-
tenhauser. (pepe/chp)
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2. Süßes Finale (v.li.): Catharina Riess, Andreas Döllerer,
Cornelia Wimmer und Klaus Buttenhauser

Christian Teske

WATCHLIST menschen in bewegung

Markus Kernreiter, 33,
ist neuer Teamleiter und Kundenbe-
treuer beim Gebäudereinigungsspezia-
listen Pfaffinger. Darüber hinaus ist er
auch für den Bereich Neukunden-Ak-
quise verantwortlich. Der gebürtige Wie-
ner war davor u.a. für TNS im Einsatz.

Andrea Gaal, die bisher bei Sony Ericsson für Öster-
reich und die Schweiz zuständig war, wird Geschäfts -
führerin der Kanada-Tochter des Konzerns. Dorthin
will sie „jene Kreativität, Schnelligkeit und Innova-
tionskraft“ mitbringen, „mit der wir uns schon von
Österreich aus international Gehör verschafft  haben“.
Ihre bisherigen Agenden hat nun Luc van Huystee
übernommen, der im Zuge der Umstrukturierung
des Unternehmens nun General Manager für
Deutsch land, Österreich, die Schweiz und die Nie-
derlande ist. Er war bei Sony Ericsson zuvor für die
Handysparte in Benelux verantwortlich. (chp)

IM GESPRÄCH

Sony Ericsson-Rochade

Otto Hengl, 27,
verstärkt das Gewista Competence Cen-
ter „Innovative & Ambient Media“. Er
ist ab sofort für technische Umsetzun-
gen, kreative Lösungen und innovative
Vorschläge als Ergänzung zu klassischen
Out of Home-Kampagnen zuständig.

Andreas Santner, 40,
ist beim Touristikwerbedienst IGL zum
Geschäftsführer aufgestiegen. Der Tou-
rismus- und Medienprofi aus Saalfelden
arbeitet seit 18 Jahren bei dem ADAC-
und ÖAMTC-Partner in Salzburg. Vor-
gänger Günter Kinzel ging in Pension.

Beatrix Skias, 36,
Managing Partner von Q-Com, kann
 einen neuen Namen auf die Kunden liste
setzen: Künftig ist die Agentur für die
PREFA Aluminiumprodukte GmbH in
den Bereichen PR, Corporate Publishing,
Werbung und Online im Einsatz.

Rudolf Öhlinger, 58,
SeneCura-Gründer, wurde von Bundes-
minister Johannes Hahn der Berufstitel
„Professor“ verliehen. Geehrt wurde er
unter anderem für sein „herausragen-
des Engagement für den Pflegestand-
ort Österreich“.

von Christoph Pridun, c.pridun@wirtschaftsblatt.at

VORTRAG Siemens Österreich-Chefin Brigitte Ederer im Klub für Frauen

Im Klub für Frauen (v.li.): Brigitte Ederer, Waltraud Langer, Gabi Spiegelfeld, Manuela Bruck und Ulli Sima 

Wo Könige
Vögel hören

Frauenkirchen. „Ich bin
kein Experte, der sagen

kann, wann sich ein Projekt
rechnet – aber der Seewinkel
ist schon einmalig“, erklärte
Bundespräsident Heinz Fi-
scher Mittwochabend bei der
Eröffnung der St. Martins
Therme und lieferte einen
prominenten Beweis: „Vori-
ges Jahr hat sich das schwe-
dische Königspaar selbst bei
Nieselwetter im November
hier wohl gefühlt. Obgleich
starker Nebel Vögel-schauen
unmöglich machte, waren die
Monarchen auch nur vom
 Vögel-hören begeistert gewe-
sen. Einmaliges Naturerlebnis
verspricht dann auch das 83
Millionen € schwere Projekt.
Die im Safari-Stil gehaltene
Lodge bietet eigene Scouts,
die auf alten Hutweiden oder
zum Vogelparadies der La-
cken führen. 300.000 Tages-
besucher und 70.000 Lodge-
Gäste will die Therme im Jahr
anlocken und die Region rund
um den Neusiedlersee auch
im Winter zum Tourismus-
magnet machen. (pepe)
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Vereinigung ausländischer Investmentgesell schaften
in Österreich hat zwei neue Vorstandsmitglieder:
Thomas Kraus (li.), Geschäftsführer der Invesco
Asset Management Österreich GmbH, und Markus
Weigl, Managing Director der Superfund Consul-
ting GmbH, wurden einstimmig in das Gremium der
Interessen vertretung berufen. Beide werden unter
anderem in den Bereichen Externe und Interne Kom-
munika tion tätig sowie für Lobbying zuständig sein.
Weigl  übernimmt außerdem den Bereich Alternati-
ve  Investments. (chp)

Manager hoch im Kurs

Fotos: Sony Ericsson (2), beigestellt, Superfund, 

Johannes Brunnbauer

wild+team

1. Eröffnungstrio (v.li.): Landeshauptmann Hans Niessl,
Präsident Heinz Fischer und Minister Rudolf Hundstorfer

beigestellt (5)
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ALLGEMEIN ----------------------------------------
Beschreibung:
     WIBL PDF EInstellungen für die automatische PDF-Produktion im Archiv
Dateioptionen:
     Kompatibilität: PDF 1.3
     Komprimierung auf Objektebene: Aus
     Seiten automatisch drehen: Aus
     Bund: Links
     Auflösung: 2400 dpi
     Alle Seiten
     Piktogramme einbetten: Nein
     Für schnelle Web-Anzeige optimieren: Nein
Papierformat:
     Breite: 282.756 Höhe: 420.661 mm

KOMPRIMIERUNG ------------------------------------
Farbbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: << /Colors 3 /QFactor 1.3 /Columns 205 /Resync 0 /Blend 1 /HSamples [ 2 1 1 2 ] /Rows 156 /ColorTransform 1 /VSamples [ 2 1 1 2 ] >>
Graustufenbilder:
     Neuberechnung: Bikubische Neuberechnung auf 72 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 108 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: Automatisch (JPEG)
     Bildqualität: Niedrig
Schwarzweißbilder:
     Neuberechnung: Durchschnittl. Neuberechnung auf 600 ppi (Pixel pro Zoll)
          für Auflösung über 900 ppi (Pixel pro Zoll)
     Komprimierung: CCITT Gruppe 4
     Mit Graustufen glätten: Aus

Richtlinien:
     Richtlinien für Farbbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinien für Graustufenbilder
          Bei Bildauflösung unter: 300 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren
     Richtlinen für monochrome Bilder
          Bei Bildauflösung unter: 1200 ppi (Pixel pro Zoll)
               Ignorieren

FONTS --------------------------------------------
Alle Schriften einbetten: Ja
Untergruppen aller eingebetteten Schriften: Ja
Untergruppen, wenn benutzte Zeichen kleiner als: 1 %
Wenn Einbetten fehlschlägt: Abbrechen
Einbetten:
     Schrift immer einbetten: [ ]
     Schrift nie einbetten: [ ]

FARBE --------------------------------------------
Farbmanagement:
     Einstellungsdatei: 
     Farbmanagement: Alle Farben in sRGB konvertieren
     Wiedergabemethode: Standard
Arbeitsfarbräume:
     Graustufen Arbeitsfarbraum: Dot Gain 20%
     RGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
     CMYK Arbeitsfarbraum: Euroscale Coated v2
Geräteabhängige Daten:
     Unterfarbreduktion und Schwarzaufbau beibehalten: Nein
     Transferfunktionen: Beibehalten
     Rastereinstellungen beibehalten: Nein

ERWEITERT ----------------------------------------
Optionen:
     Überschreiben der Adobe PDF-Einstellungen durch PostScript zulassen: Nein
     PostScript XObjects zulassen: Nein
     Farbverläufe in Smooth Shades konvertieren: Nein
     Geglättene Linien in Kurven konvertieren: Nein
     Level 2 copypage-Semantik beibehalten: Ja
     Einstellungen für Überdrucken beibehalten: Ja
          Überdruckstandard ist nicht Null: Ja
     Adobe PDF-Einstellungen in PDF-Datei speichern: Nein
     Ursprüngliche JPEG-Bilder wenn möglich in PDF speichern: Ja
     Portable Job Ticket in PDF-Datei speichern: Nein
     Prologue.ps und Epilogue.ps verwenden: Nein
     JDF-Datei (Job Definition Format) erstellen: Nein
(DSC) Document Structuring Conventions:
     DSC-Kommentare verarbeiten: Nein

PDF/X --------------------------------------------
Standards - Berichterstellung und Kompatibilität:
     Kompatibilitätsstandard: Nein

ANDERE -------------------------------------------
Distiller-Kern Version: 7050
ZIP-Komprimierung verwenden: Ja
ASCII-Format: Nein
Text und Vektorgrafiken komprimieren: Ja
Minimale Bittiefe für Farbbild Downsampling: 1
Minimale Bittiefe für Graustufenbild Downsampling: 2
Farbbilder glätten: Nein
Graustufenbilder glätten: Nein
Farbbilder beschneiden: Ja
Graustufenbilder beschneiden: Ja
Schwarzweißbilder beschneiden: Ja
Bilder (< 257 Farben) in indizierten Farbraum konvertieren: Ja
Bildspeicher: 1048576 Byte
Optimierungen deaktivieren: 0
Transparenz zulassen: Nein
ICC-Profil Kommentare parsen: Ja
sRGB Arbeitsfarbraum: sRGB IEC61966-2.1
DSC-Berichtstufe: 0
Flatness-Werte beibehalten: Ja
Grenzwert für künstlichen Halbfettstil: 1.0
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